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SINTERWERKSTOFF 

PIEZOFILTER 


Mil den Typen SPF 455 - 9 

SPF 455 A 6 
SPF 455 B 6 
SPF 500C 14 
SPF 450 D 10 

werden H-Filter und H-Nullstellenfilter bezeichnet, die 
sich aus dem H-förmigen, keramischen Filterkörper, ein 
bis zwei LC-Kreisen und gegebenenfalls einer öberkop- 
pelkapazität Cü entsprechend den Schaltbildern Bild 5 
bis Bild? zusammensetzen. 


Bezeichnungsbeispiel SPF 455 A 6 

Sinterwerkstoff Piezofilter Mittenfrequenz in 

SPF 455 


Das dreikreisige Filter SPF 455 A6 wird durch das zwei- 
kreisige, spulenfreie Filter SPF <55-9 in seinem Weit¬ 
abselektionsverhalten sinnvoll ergänzt. Es sollte nur in 
dieser Zusammenschaltung eingesetzt werden. Bild 10 
zeigt einige Weitabselektionskurven. Bild 11 zeigt den 
Einfluß von Cü im mittleren Selektionsbereich. 

Als komplettes Bauelement wird nur der gehalterte und 
gekapselte H Filterkörper geliefert. Der Anwender kann 
die Ausführungsform der LC-Kreise frei, zur jeweiligen 
Schaltung passend, selbst wählen. An die LC-Kreise wird 
nur die Forderung Q o >80 gestellt. 


Type Bandbreite in kHz 

A 6 


Anwendungsbereiche 


Filtertyp 

Gerätetyp 

Nachbarkanal- 

Selektion 

Empfangsbedingung 

SPF 455 A 6 

4 SPF 455-9 

Reise- und Taschensuper 

43 dB 

Lang-, Mittel-, Kurzwelle 

SPF 455 B 6 

Reise- und Taschensuper 

38 dB 

Lang-, Mittel-, Kurzwelle 

SPF 500 C 14 

Seenotfrequenzempfänger 

40 dB 

500 kHz 

SPF 450 D 10 

Handfunksprechgerät 

60 dB 

AM Sprechfunk 

20 kHz-Kanalabstand 
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Tabelle 1 


TECHNISCHE DATEN 


1. Rundfunktypen 
1.1. Elektrische Parameter 



SPF 455 Aä 

SPF 455-9 

SPF 455 B 6 **•*) 

Bandmiftenfrequenz (kHz) 

455 

455 

455 

Max. Frequenzabweichung für Filter 
gleichen Alterungszustandes ( 0 / 0 ) 

± 0,2 

± 0,2 

+ 0,2 

Alterung pro Dekade ( # /o) 

+ ± 0.15 

g| +0,15 

+ +0,15 

3 dB Bandbreite (kHz) 

5,0 — 6,5 

7 — 9 

5 - 6.5 

Selektion (dB) 

S 10 ä 30 **) 

s 10 ^io 

S, 0 Sg 38 **) 

Weitabselektion (dB) 

> 40 

zu SPF 455 A6 vers. 
Störresonanzen 

^ 70 

Welligkeit (dB) 

1.5 

< 1.5 

< 1.5 

Grunddämpfung (dB) 

7 — 10 *) 

2.5 — 4,5 

9— 10,5*) 

Eingangskreiskapozität (pF) 

wählbar 

60 

wählbar 

Ausgangskreiskopazität (pF) 

60 

60 

wählbar 

Abschlußimpedanz am Eingang 

22 30 kOhm 

S 20 pF 

2 — 10 kOhm ***) 

S 20 pF 

jä 30 kOhm 

S20 pF 

Abschluöimpedanz am Ausgang 

ca. 2 kOhm 
ca.150 pF 

ca. 2 kOhm 
ca.150 pF 

ca. 2 kOhm 
ca. 150 pF 

Temperaturstabilität (—20 bis +50 °C) 

+ 6 • 10 5 /°C 

S 6 • 10' 5 /°C 

S 6 ■ 10' 5 /°C 

Klimaprüfklasse für 

Einsatz, Lagerung und Transport 

672 

672 

672 

Zeit zwischen Polarisation und 

Auslieterung des Filters (Tage) 

+ 100 

2; 100 

§ 100 

Kreiszahl 

2 mechan. 

+ 1 elektr. 

2 mechan. 

2 mechan. 

+ 2 elektr. 


*) Bei Verwendung von LC-Kreisen mit Q t , ~~ 100 
*•) ohne CJberkoppelkapazitöt 

*•*} Normalfall: 3,9 kOhm + 10%. Andere Abschlüsse ergeben Frequenzabweichungen, deshalb bei Bestellung angeben. 
Sonderanfertigung ; Lieferung nur nach Sondervereinbarung 


1.2. Mechanische Parameter 


Farbe des Polystyrol-Gehäuses 

SPF 455 A 6 

blau 

SPF 455 B 6 

grün 

SPF 455 - 9 

rot 


Abmessungen (Größtmaße) 

5.5 X 6,5 X 7.5 mm 


Anschlußbelegung 

Farbkennzeichnung 


Farbe der Farbkennzeichnung 

kennzeichnet nach Widerstandstarbschlüssel 
das Flerstellungsjahr (letzte Zahl) 

Lage der Anschlüsse 

parallel auf einer Seite 


Rastermaß 2.0: 3.5 mm 

Durchmesser der Anschlußdrähte 0,3 mm 

Länge der AnsdiluBdrähte 2; 14 mm 

Zulässiger ßiegeradius 

keine Bedingung vom Hersteller 
Betriebslage beliebig 

Mindest-Lötabsland vom Filterboden 7,0 mm 

Masse 0,5 g 

Rüttelfestigkeit 10 g 



Ansicht von den Drahtanschlüssen her 









2. Kommerzielle Typen 


Farbkennzeichnung der Kappe 

SPF 450 D 10 
gelb 

SPF 500 C 14 *) 
schwarz 

Bandmittenfrequenz (kHz) 

450 

500 

3 dB Bandbreite (kHz) 

11-13 

14 — 16 

Selektion (dB) 

S 18 > <50 

S 20 > 45 

Rückkehrdämpfung (dB) 

> 65 

2:45 

Weitabselektion (dB) 

> 70 

£ 70 

Welligkeit (dB) 

< 3 

< 1.5 

Grunddämpfung (dB) 

ca. 11 

6,5 — 7,5 

Eingangskapazität (pF) 

wählbar 

wählbar 

Ausgangskapazität (pF) 

wählbar 

wählbar 

Abschi ußimpedanz 
am Eingang 
am Ausgang 

>30 kOhm. <20 pF 
ca. 2 kOhm, ca. 150 pF 


Temperaturstabilität ( — 20 pis +50 °C) 

< 3 ■ 10' 5 /°C 


Schüttelfestigkeit 

10g 


Maße des mechan. Filterabschnittes (mm) 

2 X (5,5 X 6.5 X 7.5) 

5,5 X 6,5 X 7,5 

Kreiszahl 

2 elektr. + 4 median. 

2 elektr. + 2 mechan. 

Klimaprüfklasse für Einsatz, Lagerung, Transport 

672 



*) Sonderanfertigung: Lieferung nur nadt Sondervereinbarung 


Dimensionierungsvorschriften für die LC-Kreise 


Die Sinterwerkstoff-Piezofilter müssen vom Anwender mit 
Ausnahme des Filters SPF 455 — 9 durch Spulen komplet¬ 
tiert werden. 

Die Festlegung der Wickeldaten erfolgt in folgender 
Weise: 

1. Die Kreiskapazität ist unter Berücksichtigung der 
Leerlaufgüte Q 0 j> 80 frei wählbar. Die Gesamtwin¬ 
dungszahl W g#5 ist für das gewählte C Kr durch die fol¬ 
gende Beziehung gegeben: 


W ges =-- - A l = Induktivitätsfaktor 

‘"mj A C Kr 

2. Die Leerlaufgüte Q 0 muß durch zusätzliche Bedämp¬ 
fung durch die Transistorimpedanz auf den Wert der 
Betriebsgüte Qg. der für den jeweiligen Filtertyp der Ta¬ 
belle 2 entnehmbar ist, gebracht werden. 

Die Windungszahl für den Anschluß der Abschlußwider¬ 
stände R Q wird durch die Beziehung 


W 


w H = - 9e ‘ = W - 

dz p ges 

1 R o • " j c C Kr • dz 


festgelegt. 


Darin sind: 


dz = 


Q z 


Zusatzdämpfung, berechnet aus: 



-i- und R 

Q 


AbschluBwider- 


stand der Filterspule am Eingang bzw. am Ausgang 






3. Die L, C-Kreise werden über den werkstoffbeding 
ten Kopplungsfaktor für die Längsschwingung 


%l. mech ‘ 


an den mechanischen Filterteil ange¬ 


koppelt (Bild f). Hierfür ist eine Anzapfung vorgesehen. 
Die Windungszahl W k der Koppelwicklung wird so fest¬ 


gelegt, daS die zu C a parallelliegende transformierte 
Kreiskapazität C|< r • ü k 2 den elektromechanischen Kopp- 
lungsfaktor K | ^ auf den der Tabelle2 entnehmbaren 

Wert k n1n verringert. 

Für K el,mech 9' 1 * bei P'«olan F2: K # , i(n#<h = (21 ±11% 
Die Windungszahl für die Koppelwicklung ergibt sich zu 



«et. mech = 21 °'« 

C Q = 60 pF 

«n l.n = nacb Tabelle 2 


Typ 

Betriebsdämpfung dg = ^ 

Q ß 

Kopplungsfaktoren K n l n 

SPF 455 — 9 

ohne L, C-Kreis 

ohne L, C-Kreis 

SPF 455 A 6 

di == 0,016 

Ki ,2 = 0,88 °/o 

SPF 455 B 6 

di = di = 0.019 

Ki,2 = Ks,4= 1,2% 

SPF 500C 14 

di = d4 = 0,026 

Ki ,2 = K3.4 — 2,53 % 

SPF 450 D 10 

di = de» = 0,022 

Kl,2 = 5.6 = 2.1 % 


Tabelle 2 


Ausführung 


Die H-Filterkörper sind in einer Kunststoffkappe mit den 
Maßen 5,5 x 6,5 X 7,5 mm gekapselt. Die Anschlüsse sind 
durch den Punkt auf der Kappenoberseite und durch farb¬ 
liche Markierung einer Kante durch das folgende An- 
schluBschema festgelegt: 


Durch Punkt und Farbstrich 
gekennzeichnete Kante! 


Filter auf die Anschlüsse gesehen! 

Die Farbe der Kante kennzeichnet nach dem Wider- 
standsfarbschlüssel die letzte Zahl des Herstellungsjahres 
11966 bis 1976) 

Die Anschlußdrähte ragen 14,0 mm aus der Kappe her¬ 
aus (Bild 2). Sie sind lötfähig und können auf das Raster 
maB von 2,5 mm gebogen werden. Der Filtertyp wird 
farblich gekennzeichnet (Wertetabelle). Das elektro-me- 
chanische Filter wird zur besseren Wärmeableitung zweck¬ 



mäßig auf den Kopf stehend mit nach unten gebogenen 
Drahtenden in die Schaltung gelötet. 


Anwendungsbeispiele 

Als Anwendungsbeispiele werden die Schaltbilder der 
ZF-Verstärker für einen Taschen- und einen Reisesuper 
angegeben (Bild 3 und 4). Die ZF-Empfindlichkeit beträgt 
3 «V bzw. 2 ,«V für 50 mW Ausgangsleistung. Für die 3 
dB-Bandbreite fc> 0 7 ~ 5 kHz ist S ]0 > 43 dB. 












Sinterwerkstoff-Piezofilter 









ZF-Verstärker mit SPF 455 A 6 und SPF 455-9 










Bild 8 


Kafl Mant SSuiii 

v.V»km 








Bild 10 
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